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In sechs Schritten zum TestamentIn sechs Schritten zum TestamentIn sechs Schritten zum TestamentIn sechs Schritten zum Testament    
Die folgenden sechs Schritte unterstützen Sie bei der Erstellung des Testaments: 
 
1. Erstellen Sie eine InventarlisteInventarlisteInventarlisteInventarliste, die Ihnen einen Überblick über Ihr gesamtes 
Vermögen verschafft. 
 
2. Es gibt Personen, die erbrechtlich pflichtteilgeschützt sind, also in jedem Fall einen 
Mindestanteil Ihres Vermögens erben. Dazu gehören Kinder, Ehepartner und Eltern. 
Über den Pflichtteil hinaus können Sie im Testament jedoch Personen und Personen und Personen und Personen und 
Institutionen begünstigen, die Ihnen zusätzlich am Herzen liegenInstitutionen begünstigen, die Ihnen zusätzlich am Herzen liegenInstitutionen begünstigen, die Ihnen zusätzlich am Herzen liegenInstitutionen begünstigen, die Ihnen zusätzlich am Herzen liegen. Machen Sie eine 
Auflistung mit den Namen dieser Personen und Organisationen. 
 
3. Nach Fertigstellung dieser Liste überlegen Sie sich, wem Sie welche Teile Ihres 
Vermögens vererben möchten. 
 
4. Damit haben Sie die wichtigsten Inhalte Ihres Testamentes zusammengetragen. Auf 
dieser Grundlage können Sie nun einen ersten Testamententwurf schreiben. Nehmen 
Sie den Entwurf nach einigen Tagen nochmals in die Hand. Ergänzen und ändern Sie 
ihn, bis Sie von Ihrem Entwurf überzeugt sindbis Sie von Ihrem Entwurf überzeugt sindbis Sie von Ihrem Entwurf überzeugt sindbis Sie von Ihrem Entwurf überzeugt sind. 
 
5. Nehmen Sie den Entwurf als Vorlage und schreiben Sie jetzt Ihr Testament. Bitte 
beachten Sie, dass es von Anfang bis Ende handgeschriebenhandgeschriebenhandgeschriebenhandgeschrieben, mit Ort Ort Ort Ort und Datum Datum Datum Datum 
versehen und von Ihnen unterzeichnetunterzeichnetunterzeichnetunterzeichnet ist. Bei anspruchsvollen Vermögenssituationen 
oder komplexen Verwandtschaftsverhältnissen empfiehlt es sich, eine Fachperson Fachperson Fachperson Fachperson 
beizuziehen. 
 
6. Hinterlegen Sie Ihr Testament an einem sicheren OrtHinterlegen Sie Ihr Testament an einem sicheren OrtHinterlegen Sie Ihr Testament an einem sicheren OrtHinterlegen Sie Ihr Testament an einem sicheren Ort, damit es nach Ihrem Tod 
gefunden wird: zum Beispiel bei einem Willensvollstrecker (Anwalt, Notariat, Hausbank) 
oder der zuständigen amtlichen Stelle Ihres Wohnkantons oder Ihrer Wohngemeinde. 
Halten Sie „Anordnungen im Todesfall“ in einem separaten Brief an das Zivilstandsamt 
fest. Nach Ihrem Tod wird Ihr Testament eröffnet. Ihr letzter Wille wird den von Ihnen 
begünstigten Personen und Organisationen mitgeteilt. 

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie Beispiele, wie ein Testament aussehen könnte, 
wenn Sie UNICEF als: 

• Alleinerbin, 
• Miterbin, 
• Nacherbin oder durch ein  
• Legat 

begünstigen wollen. 
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Beispiel AlleinerbinBeispiel AlleinerbinBeispiel AlleinerbinBeispiel Alleinerbin    
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BeispielBeispielBeispielBeispiel    MiterbinMiterbinMiterbinMiterbin    
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Beispiel NacherbinBeispiel NacherbinBeispiel NacherbinBeispiel Nacherbin    

 

 

 

 



5/5  

 
 

Beispiel LeBeispiel LeBeispiel LeBeispiel Legatgatgatgat    

 


